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Hlr. 178. Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei den K . Postämtern und Postboten. Dienstag , den 13. Wovernöer Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung.
1906.

Tagespolitik.
Bei einet Kontroll - Bers ammlnn g in

Mannheim hielt ein Offizier folgende Absprache au die
Mannschaft : Es ist da ein Jagendvereiu gegründet worden
von einem gewissen Frank, der sich zur Aufgabe macht,
jungen Leuten von 14 bis 16 Jahren den Haß gegen
Kaiser und Reich einzupflanzen. Ich « suche euch im
eigensten Interesse der jungen Leute , wenn jemand einen
Bruder oder Verwandten bei dieser Gesellschaft hat , den¬
selben zu ermahne« , solchen Verkehr zu meiden , da er sich
sonst für sein ganzes Leben unglücklich macht . Der Frank
ist von Beruf Rechtsanwalt hier, fitzt da oben bei Gericht,
hat bei jeder Verhandlung ein großes Maul und meiut,
er sei etwas ; aber schließlich find diese Leute doch nichts
als Lumpeo. Dieser Mensch verdient den RrchtSaswolts-
titel nicht , er ist nicht einmal wert, daß man ihn anspuckt.
Gemeiot ist der sozialdemokratische RrchtSanwalt Dr. Frank.
Wie die » BolkSstimmr " mitteilt, will der Vorstand der
bad. AuwaltSkammer sich des Fra - k annehmen.*

Krise » und Kronrechte üderschreibt die „Nat. --
Ztg . " eineu scharfen Artikel , in dem es u. a. heißt : Wenn
der König einen Minister entläßt, weil die überwiegende
Mehrheit seiner Untertanen dies fordert, so gibt er deshalb
noch kein Titelchea seiner Rechte auf, er wird durch die
Nachgiebigkeit nur seine persönliche Stellung verstärken.
In den höchsten Kreisen aber glaubt man
immer noch , die großeMasse als unmündiges
Kind behandeln zu können. Gewaltsam will mau
dort über die geistigen Errungenschaften, die im letzten Jahr¬
hundert auf politischem Gebiete gemacht stad, sich hinweg-
setzen, und der berüchtigte Ausspruch von der Ruhe, die die
erste Bürgerpflicht ist, soll am liebsten noch dieselbe lähmende
Wirkung haben, wie iu den SchreckenSzeitea von 1806.

4-

Der deutsche Reichstag tritt am Dienstag,
den 13 . November zur ersten Sitzung des neuen Tagungs-
abschnitteS , der 116 . der laufeodeu Session, zusammen . Auf
der Tagesordnung steheu Pet-tionsderichte. Auf lebhafte
Erörterungen ist von vornherein zu rechnen . Die allgemeine
Teuerung und die Kolonialaogelegenheiten werden einen
breiten Raum einr ehmen und auf alle Fälle schon vor
Weihnachten für die Erhitzung der Gemüter sorgen . Die
Gerüchte von einer Kaozlerkcists und von der Ersetzung des
Fürsten Bülow durch den Geueralstabschef v. Moltke find
offiziell abgetan worden. Fürst Bülow wird seinen ge¬
wohnten Platz im Reichstage eiunehmen und seine Gesund¬
heit wird hoffentlich den Stürmen trotzen . Recht schlecht
soll es Herrn v. Podbielski gehen . Es steht fest , baß er
nicht mehr im Reichstage erscheinen wird.

* *
Wirtschaftliche Schwarzseher melden sich

bereits. Der HandelsvertragSvereiu sagt in seinem neuesten
Geschäftsbericht : » So treten wir denn im allgemeinen mit
bangen Erwartungen in das neue Geschäftsjahr ein. Wir
fürchten, es wird das letzte der » fetten Jahre" sein und für
Handel und Industrie wie für die Masse der Bevölkerung
eine Zeit wirtschaftlichen Tiefstandes eröffnen . " Das Er¬
wachen könne vielleicht schon im Frühjahr stattfindev. Als
Haoptursache wird die jetzige Wirtschaftspolitik angesehen,
die daS agrarische , das landwirtschaftliche Interesse zu ein¬
seitig wahroehme.

4- . *
Auf demLordmayorfeste iuLondou sprach

dtekmal der Kriegsministrr Haldaue. Er nahm
trotz der Portsmouther Meutereien den Mund recht voll,
indem er ausführte : Wenn unsere » Flotte die vorzüg¬
lichste derWelt " ist , so sehe ich nicht ein,
warum unsere Armee - Organisation nicht
auch die denkbar beste sein kann. Wir brauchen
keine kontinentale Armee, für die wir keine Verwendung
hätten, aber wir brauchen eine, welche die beste ihrer Art
und in Bezug auf ihre Wirksamkeit so stark als möglich ist.
Wir brauchen keine Armee nach ausländischem Master,
sondern ein« Armee , wie fie unseren Erfordernissen auge-
poßt ist . Die Regierung wird diese Aufgabe nicht leicht
nehmen , fie ist sich ihrer Pflicht nnd Verantwortung in
dieser Frage vollkommen bewußt.

* *

Die Lage ist weniger befriedigend als fie rS während
der letzten Wochen gewesen. Ob dir Häufung von Atten¬
taten und Raubaufällen eine Folg« der von der Regierung
fortgesetzt verfügten WahlrechtSbeschräukuugen ist oder auf

Zufälligkeiten beruht, läßt sich schwer entscheiden. Feststeht
jedenfalls, Laß sich die Situation aufs neue verschärft hat,
und daß die RrgirruogSdeschlüsse über Beschneidurig des
Wahlrechts viel böse- Blut erzeuge»,

s Ein Kapitalverbrechen ist mit der Ermord-
j nng eines Deutscher iu Warschau begangen worden. Dort

wurde zu Abeudstonde der Direktor der in Warschau domi¬
zilierten Dessau « Gesellschaft Welke , und sein Kutscher er¬
schossen. Der Mörder ist e ifloyeo. Gleichwohl wird die
Reichsregieruug auch hier Grvugtauvg fordern müssen , ge¬
rade so wie iu dem Fall der Beschießung eines deutschen

' Dampfers , der auf Ordre der russischen Regierung Spreng-
s material nach Petersburg beförderte, durch einen russischen
r Kreuzer.
s Massenhinrichtungen von Matrosen haben
s neuerdings in Kronstadt stattrefunden. Die betreffenden
, Matroseu standen unter dem Verdachte, den Revolutionären
s Helfersdievste geleistet zu haben. Die Hinrichtungen wurden

zum Teil auch auf de» KriegSsch ffeu vorgenommeu, wo
mau daun die Matroseoleicheu über Bord warf . Es kommt
vor, daß Fischer die halbvrrwestea Leichen der Hingerichte¬
ten aus dem Meere ziehen.

LcmdesnachrichLen.
^ )—( Altenfleig, 12 . Nov . Eine stattliche Zahl von
s Gemeivbegliedera folgte gestern abend einer Einladung zu

einem Gemetvdeabevd. Galt e? doch daS Andenken unseres
Reformators Luther zu feterv . Ja einer langen Reihe von

s Lichtbildern wurde mit begleiteodem Text das Leben und
, W rken dieses MauueS vorgefühlt . Ja oer Janigkeit seine-
! fromme« Glaubens und der Gewalt seines E fers, seiner
- kindlichen Einfalt und hohen Weisheit , seiner Lebenslust
s und Tiefsinuiakeit, seiner Herzensgüte und Derbheit, seiner
j Demut und seinem Selbstgefühl ist Luther, daS Urbild
- des deutsche» MraveS, eS wert, daß wir sein Bild nicht
! nur äußerlich ehren, sondern auch inveilrch im Herzen tragen,
s Geistliche Chöre umrahmte» die Vorführu g der Lichtbilder,
? denen sich weitere weltliche Chöre deS Ktrcheuchors an-
i schlosse- . Im Verlauf deS Abends wurde augeregt, ob
s nicht öfter Gemeindeabeude abgehaltea werden könnte»,
s bet denen auch Gemcindeglieder avregende Themen zur
; Besprechung bringe» sollten. Der Abend verlief sehr an-
s genehm uod gemütlich . Heut« abend werden der Schul-
s jagend die Bilder yorzefährt und erklärt.
s

" Aktensteig, 12. November. Das herrliche Wetter am
! gestrigen Sonntag hatte viele Sp -ziergäuger tu 's Freie ge¬

lockt und namentlich war es der so schön hergertchtete
Schloßberg , der als nächst s Ziel für die Ausflügler galt
und der den ganzen Sonntag nachmittag zahlreiche » Besuch
erhielt. — Der nahende Winter macht sich immer mehr be¬
merkbar, trotz des heiteren , warmen Soavtag - Nichmittags

j setzte in der letzten Nacht ein ziemlich starker Frost ei»,
s so daß man heute morgen zum erstenmal die unvermeid¬

lichen Wioterblumen on den Fenstern wahrnrhmeu konvte.
Nfatjgrafenweiker, 11 . N -v . (Korr . ) Die heute nach¬

mittag im Gasthaus z. L . wm iu Freudenstadt sta1tgefu" dene
Vertr auenSmäu oerversammlung der Volks¬
partet entschied sich für den Kandidaten
Schmidt Freudenstadt. - Derselbe hat offiziell an¬
genommen und ist nun hiedurchendgiltig festgestellt,
daß dem Bezirk eine Doppelkandidatur be°
vorsteht, da der östliche Bezirk au der Kandidatur Wag¬
ner festhält. Spätere Wahlversammlungen werde » über
diesen Zwiespalt der Partei Aufklärung bringen.

* Ufakzzrasenweiler, 12. Nov . Die glücklichen
Gewinner des 1 . Gewinns mit 16000 Mk . der Pfalz-
grafevweiler Kirchenbanlotterie find 2 Taglöhner und 1
W :rt von Deißlingen bei Rottweil , welche das LoS am
Abend vor dem Tage der Ziehung iu Stuttgart bei dem
Geueral -Ageoten Eberh . Fetz« bestellten und erst am Tage
der Ziehung morgens erhielten . Zuerst hatte das betr. LoS
ein Friseur iu Dorostrtten , welcher es nicht verkaufte und
deshalb einige Tage vor der Ziehung an die General-
Agentur wieder zurückschickte . Die 3 Glücklichen trafen schon
am Tage nach der Ziehung in Stuttgart ein, wo ihnen die
Schätze aosgehändtgt wurden. Daß das Trio freudestrahlend
abzog, braucht nicht erst gesagt za werden.

* Ufahgrafenrvetker, 11 . Nov . Heute Sonntag nach¬
mittag fand hier einegemeinschaftliche Uebungder
Feuerwehren von Pfalzgrafeuweiler , Burr¬
weiler , Edelweiler , CreSbach und WörnerS-

berg statt. AnS diesem Anlaß war Fenerlösch- Juspektor
Oderamlsbanmeister Schäfer und Amtmann Bullinger von
Freudeustadt anwesend , welche der Hebung beiwohnten. Die
Feuerwehrmanuschaften hatten sich zunächst mit ihren Ge¬
räten vor dem Rathause aufgestellt, wo eine Besichtigung
stattfaud. Hieran schloß sich die Hebung an einem Brand¬
objekt iu der Ktrchstraße , wo die verschiedenen Feuerwehren
der Reihe nach in Fnokliou traten . Nach der Uebnng teilten
sich dir Mannschaften, um iu verschiedenen Wirtschaften noch
eioize Stunden gemütlich beisammen zu sein . Die Char¬
gierten wurden in dem Gasthof zum Schwanen beordert,
wo Amtmann Bullinger eine Aosprache an fie hielt und
seine Zufriedenheit über die gut gelungene Uebnng aussprach.
Er betonte dann, daß man sich mit noch mehr Lust und
Liebe der guten Sache widmen solle. Wenn auch seit langer
Zeit keiue größeren Brände iu den verschiedenen Orten vor-
grkommeo feien, so sei es aber doch notwendig, daß die
Mannschaften gut eingeübt und die Feuerwehr die nötige
Sicherheit biete.

-n. 12 . Nov . Das gestern abend durch den
Eeminarchor iu der Turnhalle gegebene Koozert erfreute
sich eines ungemein zahlreichen Besuchs. Aach zu der
Hauptprobe am Samstag hatten sich schon viele Zuhörer
etugefaadeu. Die ganze Aufführung des herrlichen Ton-
gewäldes » Der Rose Pilgerfahrt" von Robert Schumann
übte einen mächtigen Eindruck auf die Zuhörer auS. Zur
Eialeitung wurde die Ouvertüre zur Oper . LodoiSka " von
Czerubtui für Streichorchester uud Klavier mit anerkennens¬
werter Sicherheit uud gutem Ausdruck vorgrtragrn. Als
Solisten von auswärts wirkten mit alS » Rose " Frl . Emma
Schall von LndwtgSbnrg und KovzrrtsängerSanier
von dort . Beide führten ihre Solopartien schön uud mit
tiefer Empfiadvng aus. Auch die Partie des „Totengräber " ,
ausgefühlt durch H. Rümrltu von hier, war eiue ge¬
lungene Gesangsleistung. Die kleineren Solopartien, ge-
suogea vo» Frau Reichert, Frl . Nagel, Frl . Schuster
und Seminarist Schmied, verdienen ebenfalls als gute
Gesangsvorträge gebührende Anerkennung. Mit großer
Sicherheit und geschickter Anschmiegung au den Gesang
spielte H . Schilling die Klavierbegleitung. Dem Diri¬
genten des ganze », durchaus gelungenen Konzertes, Mnfik-
oberlehrer Tchäffer gebührt vor allem Dank für die
tüchtige Schulung des Chores , sowie die verständnisvolle
Direktion sämtlicher Parlira des Tonwerks.

ss WikdSad , 12 . Nov. DaS Hotel Belle-vne wurde
an den Besitzer des Hotel- Klumpp hier um 390000 Mk.
verkauft.

ss KerreaSerg. 10. November. Heute begab sich das
Gericht nach Roßair , wo der Fuhrmann Wörnrr seinen
75jährigeu Schwiegervater auf der Straße za Bodeu ge¬
worfen habea soll . Der alte Manu soll bewußtlos darnieder
liege » .

ss Korb , 10. Nov . Auf dem Bahnhof in Nrckarhansen
(Hchenzoükru) gingen am Samstag einigen Bauern, welche
Schweiue zur Bahn brachten , verschiedene davon za Grund.
Wie es sich hrraaSstellte, hattea sie die Tiere des Mehr¬
gewicht- wegen , überfüttert, so daß ihnen der Magen platzte.

* Aattweik, 10. Nov . Ueber die von uns gemeldete
Explosion in der Köln- Rottweiler Pulverfabrik erfährt der
Schwarzw. Bote folgende Einzelheiten : Unter doouerähu-
lichem Knall flog gestern früh einige Minuten vor 8 Uhr
eiu TrockenhauS der Pulverfabrik mit etwa 2000 Kilo
Pulver in die Luft. Die gewaltige Detonation machte
im Westen und Osten der Stadt die Häuser erzittern. Mäch¬
tiger, über dem Tale, in dem die Pulverfabrik liegt, auf-
loderndcr Feuerschein ließ keinen Z »rifel, daß es tu der
Fabrik, in der zur Zeit auch bet Nacht gearbeitet wird , zu
einer Explosion gekommen sei. Hier stand da- zum Trocknen
des Pulver- bestimmte Gebäude in Flammen ; das ganze
Areal war in Dampf uud Rauch gehüllt, so daß von den
Flamme » zeitweise nichts zu sehen war . Die Explosion rut-
paod iu einem Trockeuschravk und richtete au deu umliegen¬
den Gebäude» , in denen keta Fenster mehr ganz blieb,
große Verheerungen an; die Bäume der in der
Nähe stehenden Allee find zu einem großen Teil abgekaickt
und nmhrrgeschleudert worden. Bon der Gewalt der Ex¬
plosion kann man sich einen Begriff machen , wenn mau
hört, daß ein Dampfk- ssel von rteftqen Dimensionen eiu
Stück weit fortgeschlendert wurde. Verletzt find, soweit bis
jetzt bekannt , drei Arbeiter, davon einer schwer, zwei leichter.

ss Stuttgart , 10. Novbr . Die vom Württbg . Garten-
bauveretn veranstaltete Ehrisanlhemam -Aa-stelluug iu der
Gewerbehalle wurde heute vormittag eröffaet.



* Vfauhanse« bei Plochingen, 9. Nov. In einem
Nachbarort brannte ei» italienischer Bauunternehmer durch
unter Hinterlassung vieler Schulden ; S soll stch um etwa
16000 M . handeln.

ss Kellöron«, 10. Nov. Das vierte württrmbergische
Infanterieregiment Nro . 122, Kaiser Franz Joseph von
Oesterreich, König von Ungar», begeht am heutigen Tage
unter allgemeiner Anteilnahme der Behörden und Einwohner
unserer Stadt festlich die Jahrhundertfeier seines Bestehen - .
Besonders zahlreich find auch die früheren Angehörigen
aller Dienstgrade des Regiments vertreten, die durch die
gastfreie Garuisonsstadt, soweit sie dem MannschaftSstande
angrhörtev, mit einem Kostenaufwand von etwa 8000 Mk.
bewirtet werden . Die Aktiven erhalten eine wohlgrfüllte
Zigarrentasche mit dem Stadtwappeu . Uebrrhaupt hat die
Stadt für das Gelingen des Festes so ziemlich alles ge¬
tan, waS fie tun konnte . Sie selbst prangt im festlich ge-
schmückten Gewände der gastfreien Hausmutter , di« auch!
heute Anlaß hat, dir BaterlandSvrrteidiger in ihren Mauern
mit Stolz ihre Söhne zu nennen. Urberall flatternde
Fahnen , Guirlaudru die Haus um HauS, Straße um Straße
verbinden, Kränze und Blumen, und was die Hauptsache
ist, überall freudigteilurhmende Gesichter ! — Schon gestern
nachmittag erfolgte um ^ 3 Uhr die Ankunft des Mrrgrnt-
heimer Bataillons mittels Exlrazug. Ein Fackelzvg, eine
durchaus gelungene Illumination, die die Stadt tu ein
wahres Lichtkleid hüllte, und ein im Ksserueuhof abge¬
brannte- Feuerwerk schloß festlich den Vorabend . Im
Offizierskafino vereinigten sich gegen 7 Uhr die Offiziere
aller Dienstgrade und Altersklassen deS Regiments, wozu
auch u . a. der Kriegsmiuistrr von Marchthaler und der
Kommandeur des 13 ., Württemberg . Armeekorps , Exzellenz
von Hugo, erschienen. — Der Festtag . Bon allen
Richtungen, mit der Eisenbahn, in Wagen, zu Pferd
und zu Fuß strömen Tausende von Festteiluehwern,
den» daS find heute alle, herbei um nach einer Stärkung
das Paradefeld aufzasuchrn oder den Schmuck , den die i
Stadt allenthalben angelegt hat, zu beaugenscheinigen . Den

öhrpaukt der Festlichkeiten bildete aber die Ankunft des
önigs. Kurz nach 9 Uhr lief der Evuderzug im Haupt.

Lahnhof ein. Der König, empfangen von Oderbürgrr-
meister Dr. Göbel, OberregierungSrat Laug und von den
Spitzen der Behörden, fuhr direkt nach dem Paradeplatz,
wo er mit eiver Ansprache eine Reihe von Auszeichnungen !
verlieh . Auf dem Rathaus fand ein Begrüßungsakt durch ^
die bürgerlichen Kollegien , au der Spitze der Hellbrauner !
Behörden und der Beamtenschaft, statt. Oberbürgermeister!
Dr. Gödel begrüßte den König in einer Ansprache , in der
er die Stadt dem Wohlwollen des Königs empfahl. Der
König erwiderte in warmen Dankrsworteu für den festlichen
Empfang und versicherte die Stadt seiner Sympathie . Das
Töchtercheo deS Bürgerausschußobmanns Köstliu überreichte
dem König mit einer kindlichen Ansprache eine Bonboniere
mit dem Wunsche, her König möchte daS nächste Mal auch
seine Gemahlin mitbrivgen. Der König dankte freundlich
und zeichnete hierauf verschiedene Herren durch Ansprachen
aoS u. a. auch den LandlagSabgeordnetru Betz, mit dem
er sich über dir BerfassungSrevifiou unterhielt. Bei der
Abfahrt, die um 1 Uhr stattfand, wurden dem König leb¬
hafte und herzliche Huldigungen dargrbracht. — Nach-
mittags um 2 Uhr vereinigten sich im Harmouiesaale die
Offiziere des Regiments, viele ehemalige Angehörige des
Offizierskorps und zahlreiche Gäste zu einem Festmahle,
wobei in einer Reihe von Toasten und Reden des Königs,des Kaisers , der KSuigiv , des Kaisers Franz Joseph als
Chef des Regiments, ferner der Stadt Hrilbroun , ihrer
Verwaltungsbehörden und ihrer Bewohner in warmen
Worten gedacht wurde. Oberbürgermeister Dr. Göbel ge-
dachte der freundschaftlichen Beziehungen zwischen Stadt
und Garnison^ Den Schluß des Banketts bildete die Auf¬
führung des Festspiels auS der Geschichte des Regimentsim Theatrrsaale. Abends vereinigten sich die Kompagnien
mit ihren früheren Angehörigen zu der üblichen Feier in
den verschiedensten Teilen der Stadt . Von den vielen Aus¬
zeichnungen , dir anläßlich dieser denkwürdigen Erutrnarfeier
von allerhöchster Stelle verliehen wurden, erwähnen wir
nur eine, die interessanteste : dem Regiment wurde unter
Verleihung von Fahnenbänderu durch königliches Schreiben
die Bezeichnung : Füsilterregimeut Kaiser Franz Josephvon Oesterreich, König von Ungarn (4 . WürttembergischrS)Nr. 122 gegeben.

ss Geislingen, 10. Nov . Einen guten Fang machte
am Samstag nachmittag die hiesige Polizei . Ein etwa 30
Jahre alter, elegant gekleideter Herr , der sich als Dr.
Raißer ausgab , wurde hier verhaftet, als er sich auf Grund
gefälschter Postanweisungen größere Geldbeträge auszahlen
lasse» wollte. In Stuttgart, Ulm, Hrilbroun und Crails¬
heim soll ihm dieses Geschäft bereits etwa 5000 Mk . rin-
getragen haben. Es scheint sich um einen gefährlichen
Hochstapler zu handeln.

ss Wasseralfingen , 10. Nov. Der Hütteuwerksarbeiter
Schmidt, welcher vor etwa 14 Tagen , wie eS hieß , ohne
Anlaß von einem jungen Bäckergesellen gestochen wurde,
ist seinen Verletzungen erlegen. Wie nun nachträglichdurcheine Zeugin bekundet wird, gingen Tätlichkeiten von seiten
Schmidts voraus, dieser wurde auch wegen eines Fahrrad-
dirbstahls bereits vom Landjäger gesucht.

ss Hehringe « , 12 . Novbr . Nachdem Stadtschulthriß
Schrufele von seinem Amt zurückgrtreteu ist, findet am
30 . Nov. die Neubesetzung des OrtsvorsteheramtS statt . ES
treten bis jetzt etwa 11 Bewerber auf, doch sollen nur vier
Kandidaten in die engere Wahl kommen. Dos Gehalt für
den neuen Stadtschultheißen ist auf 4000 Mark festgesetztworden ; die Gebühren fließen in die Gemrindrkasse . Diese
besoldet auch den Assistenten und Gehilfen. Da auch der

hiesige Stodtpfleger auf 1 . Januar zurücktritt , soll noch vor
der Gtadtschultheißeuwahldie Wahl eines urueu Stadtpflegers
statlfindru.

Verschiedenes. Ein große- Bauernhaus brannte in A ix-
s heim bis auf dru Grund nieder . Der sechsjährige Sohn

deS Besitzers hatte im Kehricht ein Zündhölzchen gefunden
nud in dem Schopf hinter dem Hause riu . Feurrle " ge¬
macht, wodurch das Unglück herbeigeführt wurde. — Die
60 Jahre alte Korbmachers-Ehefrau Rosa Moser von
Obereise - Heim OA . Heilbronn stürzte in einem fremden
Hause durch die vffevstehende Falltüre in den Keller, wo¬
durch fie schwere innere Verletzungen erlitt und io bewußt¬
losem Zustande nach Hause getragen werden mußte.

Zur Landtag -Wahl.
ff Meneaöürg , 10. Nov . Während die Sozialdemo¬

kratie seit Wochru au der Arbeit ist . wartet mau gespannt
auf dir Tätigkeit der Lritaugea der Deutscher:- und der
Bolkspartei . Eia von der letzteren aufgestellter Kandidat
(eia Geschäftsmann, dem eia Abg, -Mandat zur größten
Last werden müßte) war von vornherein nicht ernst za
nehmen. Nach gepflogenen Verhandlungen mit der Deutschen
Partei einerseis und seitens der DeutsYen Partei mit der
Volk -Partei andererseits, die einen negativen Erfolg hatten,
hat nun die Volk, Partei de» Professor H -fmann von der
Tierarzneischale als Kanditat aufgestellt , während die
Deutsche Partei unschlüssig ist, ob fie dem bisherigen Ab¬
geordneten daS Mandat aatrage», oder welchen Kandidaten i
fie aufstellen wird. j

ff Hlottweit, 11 . Nov . Heute nachmittag fanden hier ,
im Gormensaal und in der Turnhalle sehr zahlreich be- >
suchte Bersammlungeu der Zevtrumspartei statt. Es sprach
Rechtsanwalt Rembold aus Hall über das neue Programm
deS Zentrums, ferner sprachen Pfarrer Gnfioger -Wrtßenan
und ObrrlandeSgerichtsrat Dr. von Kiene.

ff FutMnge«, 10. Nov . Georg Betzler, Lindwirt und
Vorstand deS kath . Arbntervereivs in Nrvdingen , hat die i
ihm seitens der Vertrauensmänner der Zentruwspartri an-
gebotene Kandidatur aus Gesundheitsrücksichten nicht ange- i
nommen. Eine Entscheidung in der Kandidatenfraqe wird i
nun erst in den folgenden Tagen getroffen werden können . ?

ff Keiden-ekm , 10. Nov . Für den hiesige» O eramtS-
beziik find nunmehr für die LaudtagSwahl von sämtlichen
Parteien Kandidaten aufgestellt und zwar Deutsche Partei:
Oberpräz 'ptor Dr. Fetzer , Bolkspartei : Bolksschullrhrrr Jetter,
Bauernbund : Gutsbesitzer Graf von Könizsbrouv , Sozial¬
demokratie : Buchbinder Dietrich von Stuttgart, Zentrum:
Gröber (Zähl. C-ud .)

ff München, 11 . Nov . Die Stadt hat zu dem morgen
stattfiudeudeu Empfang des Kaisers und der Kaiserin ein -
prächtiges Festgewand angelegt.

) s Auryafe », 11 . November. Mit dem Postdampfer
. Prinzessin* find heute früh 12 Offiziere und 300 Unter- !
offiziere und Mannschaften aaS Südw. stafrika hier einge-
troffeu. f

Ausländisches.
ff Hkaris , 10. Nov . Die Kommission der Deputierten-

kammer für Mariveavgelegevheiteu hat die Vorlage betr.
den" Bau von sechs neuen Ltnienschiffeuim
Jahre 1907 fast einstimmig angenommen.

ff Zarskoje -Sseko , 10. N . 'vbr . Beim Kaiser und der
Kaiserin fand gestern ein Festessen zu Ehren deS bisherigen
österreichisch-ungarischen Botschafters, jetzigen Ministers der
auswärtigen Angelegenheiten, Baron von Aehreutbal statt,
an dem auch die Baronin von Aehrenthal und da- Personal
der österreichisch-ungarischen Botschaft teilnahm.

ss Valencia , 11 . Noobr . Bei einer hier abgehalteneu
TorpedoÜbung explodierte eine Mine . Die
Generale Rold au und Jimeuz Sauderal er¬
litten dabei schwere Verletzung« u.

ff Ke- eran, 11 . Nov . Die Unterzeichnung des Vertrags
betr. die Vergebung einer englisch - russischen An¬
leihe an Persien , die binnen kurzem erfolgen sollte , ver¬
zögerte sich infolge des Widerstandes der Priestrrschaft uud
der VoUspartei gegen den Abschluß deS Vertrags.

Dis Lage irr Stutzland.
X Uetersvnrg , 11 . Nov . Heute ist ein Befehl deS

Kaiser ! ergangen auf Grund dessen eS den Militärpersoneu
verboten ist, den Verbänden irgendwelcher politischer Par¬
tei beizutretru oder Versammlungen beizuwohueu, in denen
politische Fragen erörtert werden, sowie au gegen die Re-
gierung gerichteten Agitationen tetlzanehmen.

ss Tiflis , 11 . Nov. Bei einer »ach Mitternacht vor-
genommenen HaussmLung in der Prthoruseski - Straße ex¬
plodierte eine Höllenmaschine , wobei 2 Schutz¬
leute und 1 Hauskuecht getötet , 1 Aufseher
der Schutzabteilung und 1 Polizeioffizier
verwundet wurden. Die Explosion war so heftig , daß
das ganze obere Stockwerk des Seiten¬
gebäudes einstürzte. — Zwischen den Stationen
Dischamaty und Lautschhuty sprangen 8 Räuber auf einen
aus Batum kommenden Zug. beraubten die Passagiere
2. Klasse, verwundeten 2 Schaffner, zwangenden Lokomotiv¬
führer den Zag halten zu lasse '' , sprangen daun vom Zug
ab und flüchteten in den nahen Wald.

Vermischtes.
3 Auch München Hat jetzt seinen Jall LI» Köpenick.

Heute wird über Schwindeleien , die mit Hilfeder Offiziersuniform vorgenommeu wurden,
folgendes berichtet : Der Lazarettgehtlfe Schulz beim Bezirks-
kommaudo München I hat, alS mehrere ehemalige Soldaten

sich um die Stelle eine- Kasernenwärters bewarben und stchder üblichen militärärztlichen Untersuchung unterzogen, den
Leuten aufgetragen, fie müßten auch ihre Frauen (in
einem Fall die Braut nud die Schwester ) zur
militärärztlichen Untersuchung herschickeu, nud
zwar setzte er hiezu eine bestimmte Stunde fest, zu der
außer ihm kein Personal in den Dievsträumeu anwesendwar . So unglaublich eS klingt , die Mäuaer schickten tat¬
sächlich ihre Frauen zur festgesetzten Stunde. Der Lazarett-

j gehilfe , angetan mit der Uniform eines beurlaub-
,

ten Oberstabsarztes, ließ die Frauen im Vorzimmer
stch völig entkleiden uud rief fie dann , in den Unter-
suchungSraum. Einer der Frauen gegenüber machte er
verfängliche Andeutungen ; die Frau wurde mißtrauischund erzählte es ihrem Mann. Dieser erkundigte sich
sodann bei dem wirklichen Oberstabsarzt nach der
Sache , worauf der Schwindel aus Licht kam und Schulz
verhaftet wurde. Die ganze Geschichte soll übrigens bereits
im August dS. J8 . geschehe» sein und wird demnächst zur
gerichtlichen Verhandlung kommen.

§ Der Wrozetz -ege« de» »Kauptmau « von Köpenick"
dürfte voraussichtlich noch die diesjährige Berliner Schwur¬
gericht * Periode beschäftigen.

§ IleVer ««sere deutsche Sprachehat sich eia gebildeter
Franzose gelegentlich wre folgt geäußert : . Ich bin ein alter
Franzose, und wenn ich die deutsche Sprache als die
reichste, biegsamste uud brauchbarste der Welt Preise uud
die deutschen Bücherschätze als die reichsten uud edelsten,
so rede ich nicht wie einer , der blindlings nur seine polnische
Sprache oder seine technischen Klassiker lobt, weil er eben
nicht- anderes hat uud nichts anderes kennt. Ich habe in
zwei Weltteile» gelebt , in fünf Sprachen meine akademischenStudie» and Prüfungen gemacht , in drei Sprachen Bücherund Zeitungsaufsätze geschrieben . Dabei habe ich die deutsche
Sprache als die reichste bevorzogt, bevorzugen müssen . Nur
das wunderbare Werkzeug der deutschen Sprache , das durch
LutherS Bibelübersetzung geschaffen worden ist, kann uuS
erklären, daß Dorfpfarrer, Lehrer, Handwerker uud Bauern
ungezählte der schöüften Kirchenlieder hervorbriugen konnten.
Mau sehr dir alten Klassiker in deutsche» Uedersetzauge »,mau sehr , wie genau jedes Versmaß , jedes Wortspiel, jeder
Schall nachahmende Ton, die ganze Bersmustk der griech¬
ischen Dichter wtedergegebea ist. Die Urbersetzäugen Scotts,
Shakespeares geben Gedichte mit sechs- und achtfachem
Retmspiel ganz genau und ganz leicht wieder . Die frau-
zöflschen, englischen und italienischen Dichter wrrdeu im
Deutschen im Versmaß genauer übersetzt, als in anderen
Sprachen iu Prosa.

"
§ Kiue Senf-Anekdote. Zu einem Gsstmahle, welche-

eiost der Präsident der Bereiuigten Staaten gab, waren
auch mehrere indianische Häuptlinge eingeladeu worden.
Emer der Rothäute bemerkre, wie das neben ihm fitzende
Bleichgesicht sich zum Fleische ein klein wenig von einem
Brei nahm, der tu einem zierlichen Gefäß vor ihm stand.
Es war ein scharfer Senf. Der unerfahrene Indianer
meinte , die Speise müsse eine besondere Kostbarkeit sein nud
beuutzte die Gelegenheit, stch recht ausgiebig mit ihr zu
versehe». Er verzehrte auf einmal einen großen Löffel voll,
verspürte ein gewaltiges Brennen , verschluckte aber tapfer
die schreckliche Speise, worauf er jedoch nicht verhindern
konnte , daß ihm Tränen iu die Augen traten. Sein anderer
Nachbar , eine Rotbaut, fragte thu erstaunt : . Was weinst
du denn ? " — . Weil ich daran denke , daß heute vor acht
Jahren mein Vater im Mississippi rrtrunkea ist *

, lautete die
Antwort . Darauf nahm der Jadiaver eine ebeaso große
Portion Teuf zu stch , uud vua war das Weinen au ihm.
Da fragte spült sch sei » Genosse : „ Uad worüber weinst du
denn jetzt ? " uud er erhielt die Antwort : . Darüber, daß
du damals nicht auch ersoffen bist l"

§ Das erste Iräukein Professor. Fräuleia Elise Bartels,
Lehrerin an der Hochschule für Mafik in Berlin -Cöarlottru-
burg hat den Titel Professor erhalten . Sie ist seit 30 Jahren
tätig und hat mehrere tausend Schülerinnen ausgebildet.

Handel uud Verkehr.
ff Stuttgart . 10. Nov . Auf dem Großmarkt kosteten Aepfel

10— 16 Pfg . , Quitten 25 - 30 Pfg „ Zwetschgen l « Pfg ., Himbeeren
35— 36 Pfg per Pfd . Der Gemüsemarkt bot Rosenkohl zu 15 —20
Pfg ., Blumenkohl zn 20—40 Pfg ., Blaukraut zu 20 —25 Pfg .,
Winterkohl zu 12 — 20 Pfg . per St ., Schwarzwurzeln zu 25 —80 Pfg .,
per Bund . Auf dem Wildpret- und Geflügelmarkt kosteten Reh¬
schlegel 3—5 Mk>, Rehziemer 4 — 7 Mk. , Hasen 3 — 3.50 Mk. , Gänse
4.5v- 5.50 Mk. , Enten 2.80 - 3 Mk. Auf dem Seestschmarkt gab's
Schellfis ie zu 40 Pfg ., Seeaal , Seelachs und Kabliau zu 35 Pfg .,
Bratschollen zu 45 Pfg . , Rotzungen zu 50 und 60 Pfg . . grüne
Heringe und Merlans zu 25 Pfg ., Karbonadenfischezu 50 Pfg . per
Pfg . , Schrotten zn 1 .30 Mk . per Kistchen.

ff Won öer Aiö , 10. Noo . In Aidlingen lagern noch ca.
150 200 Ztr. Hopfen . Die Preise bewegen stch zwischen 85 —100
Mk . per Ztr.

O b st p r e i s e.
Berichte der Zentralvermittlungsstelle für Obstperwertungin Stuttgart.

Stuttgart . Engros -Mackt bet der Markthalle am 10. Nov.
Himbeeren 28 —35 Pfg ., Zwetschgen16 - 18 Pfg ., Aepfel 8 — 16 Pfg -,Birnen 7— 25 Pfg . per Pfd. Bei ziemlich stacker Zufuhr , rascher Ab¬
satz . — Mostobstmarkt auf dem Wilhelmsplatz am 10 . Nov . Zufuhr
ISO Ztr . Preis 5.60- 6 Mk. per Ztr."Merlin . Engror -Mackt bei den Markthallen am S. November.
Zwetschgen hiesige 4 - 6 Mk. , böhw. 5 - 7 Mk . , Aepfel hiesige 4 —20
Mk., Birnen hiesige 5 - 20 Mk. , Quitten 15—25 Mk. per Ztr. Zu¬
fuhr reichlich , Geschäft lebhaft, Preise unverändert.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk , Altenstetg

. Bestellungen -
auf unsere Zeitung „Aus de« Tannen"

können fortwährend gemacht werden.
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Garrweiler.

Am koumkndeu Samstag , den 17 . Novbr . ds .Js.
verkaufe ich auf dem hiesige« Rathanfe

Parz . Nro . 226 1 Ls 85 sr 01 ym Nadelwald und
unbeständiger Weg im Freywald auf Mark¬
ung Garrweiler

Parz . Rro 347 3 Ls 10 sr 14 W Nadelwald im
Lerchenberg auf Markung Grömbach.

Die Waldungen können auf W rusch gezeigt werden.
Bei auuehmbarem Angebot erfolgt der Zuschlag sofort.
Kaufsliebhaber find eiugeladeo.

_ Andreas Kamparth.

Wshtihaur -Verkarrs.
Wegen anderweitigem N trr« ebmen verkaufe ich am
Dienstag , den 13 . November

nachmittags 3 Uhr
im Hirsch i« Garrweiler mein tm Jahre 1 897 neu erbaute-

Wohnhaus samt Garten.
Auch kann iv der Zwischenzeit unter der Hand mit mir ein Kauf

abgeschlossen werden . —. ^ *Joh . Schnierle.
Bäckerei und Handlung.

Lrrnfbnsirir.

Empfehlung.
Vergangenes Frühjahr hat sich der Unterzeichnete einen

8Sff" Kadeaia-Separator
erworben , welcher zur beste« Zufriedenheit ausgefallen ist.

Dieser Separator kauu jedem , auch dem kiei steu Landwirt bestens
empfohlen werden.

M I . WeinHardL.
Vertreter : Gevn . Dünn , Nshrdorf.

Die Unterzeichneten verkaufe « am
Mittwoch, de« 14. ds Mts.

Vormittags S Nhr
folgende G cie - stände:

1 doppelter Kleiderkasten
leinfacher „
1 ältere Komode
1 Schreibputt mit Aufsatz
1 größere Truhe und
allerlei Hausrat
Gefehmittnn L êuz.

A l t e u st e t g.
Italienische

empfiehlt
Chr. Adrio«.

Altensteig.
Selbstgemachte

Giernudel«
sowie Griesmehl

empfiehlt bestens
Karl Steel» , Bäckerei.

Alteusteig.
Für die kommende

Winter Saison
bade ick mein Lager in

-HE

Auemierg
t sich für

Aufnahmen
6rööe

empfohlen

4-
4-
4»
4'

r
4-
4'
4-
4-
4-

2
rute«fteig.

Pergamentpapier « . « ,.KNLchh--»r

Das Aufertigen
von

OaMSK ^ /srÄs/ '-r
vom feinfte « bis zum einfachsten
bringe in empfehlende Erinnerung.

HochachtungsvollstI

D iL D.

waren
wieder anfs reichhaltigste mit sehr
vielen Neuheiten ausgestattet und
empfehle zu

billigsten Preisen:
Unterhosen

für Herren und Dame«
8 « ab « ««d Mädche«

UnterLeibchen
Leibbinden
Trikot -Hemden

i« allen Größe«
StosfHemden

( Ba«mwollfla«eü)
Socken
Strümpfe
Handschuhe
Stößer
Jagdwesten
Sweaters
Stnrmkappen
KinderKittel

„ Käppchen
Häubchen
Röckchen
Shawls
Strümpfe
Unter-

kteidchen
Kopftücher
Halstücher
Kniewärmer
Kapuzen
Echarpen
Teller -Mütze«
Schulter -Tücher

K. M Lutz Aachs.
Fritz Bühler jr.

I

für Herre«
«nd

Knabe«

pp

pp
pp

pp

pp

« ltensteig, 12 Nov. 1906.

Toder -Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten, Freunden

und Bekannten machen wir hiemit die
traurige Mitteilung , daß unsere liebe Mutter,
Groß - und Schwiegermutter

ImlfM Mich Nkisser
ged . Dougler

im Alter von 67 Jahren gestern abend
nach langem Leiden sauft im Herrn ent¬
schlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten tm Namen
der trauernden Hinterbliebenen

die beiden Kinder:
Ssphie Vl «rieh , geb . Wrisser
He «ri»r <»irir Wrisser ».

Dir Beerdigung findet Mittwoch , « achm. S Uhr » statt.

Egenhausen , den 10. Nov . 1906.

D «rnks «rgitirg.
Allen denen , die uuS bei dem Hiuscheiden

unseres lieben Vaters

Herr Jakob Haler
Kriegervereins -Borstand

ihre Teilnahme schenkten und unserem teuren
Heimgegangenen znm Friedhöfe daS letzte Ge¬
leite gabeo, sagen wir hiemit unfernherzlichsten Dank.

Besonderen Dank den geehrten Krieger¬
und Militärvereineu von Egenhausen, Spielberg,
Walddorf , Obrrschwandorf, Böfiugen ; für die
so reiche« Kranzspenden, für den erhebenden Ge¬

sang der Herren Lehrer mit ihren Kindern dankt innigst
Egenhausen Em Namen der trauernden Hinterbliebea
Bade«-Bade«. I . M G . PH . Hattt.

Altrustei«»

Kaiser Otto-
Kraftfutter

fürKäkberu . Ilerkek
in 5Kiii-Mchm M. 2SV

Nederlaqe bei
Chrn. Burghard jr.

Die Tiere bleiben bei
diesemFutter gesund n.
gedeihen überraschend I

A r t e n st e i g.
ä" Feinst alte«

Malaga
Cherry

(spanischen Wein) empfiehlt offen und
in Flaschen

Fr. Alaig, Conditor.

Gramophonr
und Mn stkwerke

Gesns s « ttzt
Elektrotechniker

« l t e « st e i g.
Prtma

Limburgerkäse
das Pfand zn 3K und 38 Pfg.
versendet in Kisten von ca. 30 Pfd.
an gegen Nachnahme

G . W Schmid
Saulga « Württ.

A l t e n st e i g.

« u Whm,
mit 2 Zimmer, Küche und Zubehör
ist sofort

zn nevinickton
ebenso stad bis 1. Januar in
dem früher Merkle ' schrnNeubau
2 Mohnnngeu

mit 4 resp. 5 oler 6 Z -mmrr nebst
Badzimmer, Küche und Zubehör nebst
Garlenavteil zu vermiete » bei

G . Ketzirar - on
Baumatertaliev -Geschaft.

H o ch d o r f.
Eine bochträchtiqe schwere

Aalbin
hat zu oea kaufen

Karl Schaible.
S hekuvach.

Derlanfen
Hot sich mein yalbhofer

D achshnnd
rot mit weißem Kops und Weißen
Pfoten , auf den Ruf , P !rschma »rr"
gehend . Der Ueberbringer erhält
eine gute Belohnung.

Böckiug

« Gicht -Leidenden
teile ich aus Dankbarkeit umsonst mit,
was meiner Mutter von jahrelangen
qualvollen Gtchtleiden geholfen hat.

Marte Grünauer
München, Pilgersheimerstr . 2/II.

A l t « u st e i g.
Tchrannenzettel vom 7 . Novbr.

Neuer Dinkel . . 8 — 7 91 7 60
Haber . 8 50 8 34 8 30
Gerste . . . . . 9 80 8 90 8 —
Roggen . . 10-

Vittualierchreife:
V, Klg. Butter. 90 Pfg:
3 Eier. 15 Pfg.
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